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Die Alten sind auch die Neuen
Falko Herrmann in seinem Amt als Stadtbrandmeister der Landgemeinde bestätigt. Enrico Bisch bleibt Stellvertreter

Bad Sulza. Die Feuerwehr Bad
Sulza hat am Wochenende den
Stadtbrandmeister und seinen
Stellvertreter neu gewählt. An
der Wahl nahmen alle Kamera-
den der Einsatzabteilung der
Landgemeinde Bad Sulza teil,
dieWahl fand imGemeindesaal
inGebstedt statt.
Zur Wahl standen die amtie-

renden Kameraden Falko Herr-
mann und Enrico Bisch. Für das
Amt des Stellvertreters war er-
neut Kamerad Matthias John
vorgeschlagen, der aber stellte
sich nicht zur Wahl. Auf Falko
Herrmann entfielen gut zwei
Drittel der Stimmen, Enrico
Bisch wurde einstimmig ge-
wählt.
Für die Zukunft sind sich bei-

de einig: Sie wollen das Brand-
schutz-Konzept der Landge-

meindeweiter umsetzen und die
Feuerwehr Auerstedt/Reisdorf
auf einenAus- undFortbildungs-
stand bringen, der ihnen wieder
volle Einsatzbereitschaft ermög-
licht.
Falko Herrmann betonte

auch, dass in Auerstedt so
schnell wie möglich ein ausge-
bildeter Jugendwart eingesetzt
werdenmüsse. Sonst drohe eine
Auflösung der Jugendfeuer-
wehr, „und das können wir uns
nicht leisten“. Ein Jugendwart
müsse die Ausbildung zum
Gruppenführer besitzen, um die
Jugendlichen ausbilden zu kön-
nen. Dies sei zudem rechtlich
und versicherungstechnisch er-
forderlich.
Im Anschluss an die Wahl

stellten sich die Bürgermeister-
kandidaten vor.

Stadtbrandmeister Falko Herrmann (rechts) und sein Stellvertreter führen auch weiter
die Geschicke der Feuerwehr in der Landgemeinde. Hier mit Bürgermeister Johannes
Hertwig zur Jahreshauptversammlung im Februar. Foto: Feuerwehr Bad Sulza

Apolda bittet
zum Fürstenball

Apolda. Der 9. Operettenball
mit dem Thüringer Ballorches-
ter Franz‘l in der Stadthalle
Apolda steht bevor. In diesem
Jahr weist das Motto auf ein ge-
schichtliches Ereignis hin: 210
Jahre Erfurter Fürstenkongress,
weshalb nun am Samstag, 24.
März, zum „Fürstenball“ gela-
den wird. Gern gesehene Gäste
sind Vertreter des europäischen
Hochadels, Militärs und Musi-
kanten aus den Anfängen des
19. Jahrhunderts sowie vom
Volk erwählteMajestäten.

a Samstag, .März, Uhr
Einlass, Beginn .Uhr; 
Euro p. P. inkl. Sektempfang
undGalabuffet; Karten gibt es
imHotel am Schloß.

Apoldaer
Judengeschichten
Apolda. Gleich zwei Erzählun-
gen aus den „Apoldaer Judenge-
schichten“ stehen in dieser Wo-
che in Apolda auf dem Pro-
gramm. Aus „Der Zuckerbä-
cker“ (Nr. 8) liest an diesem
Mittwoch, 21. März, 14 Uhr Pe-
ter Franz im Appartementhaus
Apolda, Ernst-Thälmann-Ring
63.AmFreitag, 23.März, 18Uhr
präsentiert Peter Franz im Café
Ella, Bahnhofstraße 43 „DieGe-
wieften“ (Nr. 1).
Außerdem ist amSonntag, 25.

März, 14Uhr im „Schalom“, Rit-
terstraße 19, Eva Raphael aus
Sömmerda zu erleben. Sie liest
aus ihrem Buch „Der rote Sei-
denschal“.

Über Männer
und Frauen

Kapellendorf. „Eine Frau die
schweigt, unterbricht Mann
nicht“ steht auch in dieser Wo-
che wieder auf dem Programm
im Fettnapp Kapellendorf. Am
Donnerstag, 22. März, sind ab
20 Uhr Eva-Maria Fastenau und
Marco Schiedt zu erleben. Am
Freitag und Samstag, 23. und 24.
März, stehen Susanne Reiß und
Valentin Olbrich in Kapellen-
dorf auf der Bühne, und am
Sonntag, 25. März, ab 16 Uhr
zeigen Eva-Maria Fastenau und
Michael Seeboth ihr kabarettis-
tischesKönnen.

a Fettnäppchen Kapellendorf,
., . und .März, Uhr;
.März, Uhr;

a Karten gibt es unter der
Rufnummer () .

Schulung der
Verkehrswacht

Willerstedt. Das Thema Ver-
kehrssicherheit steht an diesem
Mittwoch, 21. März, 19 Uhr im
Vereinshaus des Heimatvereins
in Willerstedt auf dem Pro-
gramm. Jens Meinert von der
Verkehrswacht Apolda wird
über verschiedene Themen refe-
rieren.
Der Vorstand des Heimatver-

eins lädt alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger zur Ver-
kehrsschulung ein.

Apolda sagt herzlichen Glückwunsch!
Mit sechs Medaillen ist die Apolda-
erin Andrea Eskau die erfolgreichste
deutsche Teilnehmerin an den Para-
lympischen Spielen, die gestern in

PyeongChang zu Ende gegangen
sind. Zweimal Gold im Biathlon über
 Kilometer und im , Kilometer-
Rennen, dreimal Silber im Langlauf,

Sprint und Fünf-Kilometerlauf sowie
Bronze bei der Staffel ist die Bilanz
von Eskau. Sie selbst spricht von
einem Traum, den sie sich damit er-

füllt hat. Die deutschen Sportkom-
mentatoren bezeichnen sie sogar als
die „Grand-Dame“ des Behinderten-
sportes in Deutschland. Foto: dpa

Mit dem Schalk im Nacken
Seit über drei Jahrzehnten begeistert das Kabarett Anakonda seine Zuschauer

Von SaschaMargon

Apolda.Auchnach 33 Jahren ist
das Wormstedter Kabarett Ana-
konda nicht müde, sein Publi-
kum und das Leben in den hu-
moristischenWürgegriff zu neh-
men.Das bewies die großeReso-
nanz zur Jubiläumsshow in der
fast ausverkauften Stadthalle.
Mit abwechselnderBesetzung

haben sich die Kabarettisten in
den letzten drei Jahrzehnten
nicht nur in Apolda einen Na-
men in der Szene gemacht. Da-
bei fing alles ganz harmlos an,
als sich Lehrer und Kopf des En-
sembles Roberto Töpfer vor 33
Jahren vor der Aufgabe sah, eine
neue Arbeitsgemeinschaft in der
Schule anzubieten. Als Spaßvo-
gel und immer mit dem nötigen
Schalk im Nacken, gab es für
Töpfer nur einen Ausweg: ein
Kabarett gründen!Dabei stieß er
schnell bei seinen Schülern Kay
Steinhäuser und Manuela Klai-
ber auf offene Ohren. Heute ge-
hört auch Max Hake, zuständig
für die musikalische Begleitung,
mit zur Truppe.
Dass Anakonda niemanden

verschont, beweist nicht nur ihr
aktuelles Programm, sondern
gleichzeitig die Ausschnitte aus
33 Jahren, die die Zuschauer am
Freitagabend erlebten. Egal, ob
Lokal- oder Bundespolitik – alle
bekommen sprichwörtlich ihr
Fett weg. Auch das „Trumpel-
tier“ aus denUSAundWladimir
Putin tauchen imProgrammauf.
Mit dem Kabarett Kaktusblü-

te aus Dresden, den Nörgelsä-
cken aus Gößnitz und Kabaret-
tist Ulf Annel aus Erfurt begrüß-
te man zur Jubiläumsshow auch
liebgewordeneKollegen.

Anakonda-Chef Roberto Töpfer und seine beiden einstigen SchülerManuela Klaiber und Kay Steinhäuser (von links) finden
auch nach  Jahren noch die passendenWorte für denAngriff auf die Lachmuskeln des Publikums. Fotos: SaschaMargon

Thema
Wasser in der

Musik
Weltwassertag in der

Toskana Therme

Bad Sulza. Ein ganz besonderes
Informations- und Unterhal-
tungsprogramm rund um das
Thema Wasser präsentiert die
Toskana Therme ihren Gästen
am Donnerstag, 22. März, zum
jährlich stattfindenden Welt-
wassertag. Ziel des Aktionsta-
ges, der von derUnesco 1993 ins
Leben gerufen wurde, ist es, da-
rauf aufmerksam zu machen,
wiewertvollWassers alsLebens-
grundlage für Mensch und Na-
tur ist.
An einem Informationstisch

erhalten die Therme-Besucher
Auskünfte zur Bedeutung des
Wassers. Dazu werden kosten-
freie Trinkwasservariationen ge-
reicht.
Dank „Liquid Sound“ Unter-

wasserbeschallung wird auch
das Thermenwasser selbst in die
musikalische Ausgestaltung des
Tages einbezogen. Von 10 bis 22
Uhr können die Gäste neben
klassischen Werken wie Georg
FriedrichHändelsWassermusik
und Franz Schuberts Forellen-
quintett auch in Schlagern und
elektronischerMusik baden, die
sich der reichhaltigen Bezie-
hung zwischen Musik und Was-
serwidmet.Darüber hinauswer-
den den Gästen Saunaaufgüsse
mit speziellen Aromen und Er-
läuterungen des Saunameisters
geboten.

a .März,  bis Uhr,
Toskana ThermeBad Sulza

Bahr-Liebeskind
in Bad Berka

Bad Berka. Der Apoldaer
Künstler Rüdiger Bahr-Liebes-
kind stellt bis 14. April im Foyer
der Zentralklinik Bad Berka
aus.
Präzise Linienführung und

fantasievolle Sujets charakteri-
sieren seine Zeichnungen. Die
Bandbreite der dort vorgestell-
ten 19 Bilder reicht dabei von
der Schönheit der weiblichen
Natur über die Faszination der
Geometrie und Naturwissen-
schaft bis hin zur Philosophie.
Neben Zeichnungen sind Colla-
gen, Fotografien und Fotoüber-
malungen zu sehen.
„Ich lasse mich inspirieren

von Newton – manchmal von
Isaac, manchmal von Helmut“,
beschreibt der freischaffende
Künstler seineArbeit.

Max Hake (links) ist das jüngste und neuste Mitglied im En-
semble und zuständig für diemusikalische Begleitung.

Das Kabarett Kaktusblüte ließ es sich nicht nehmen, zumGe-
burtstag der Kollegen einenGastauftritt zu geben.

Gönner der
Bürgerreise
eingeladen
Vereinsbrauerei ist
diesmal Gastgeber

Apolda. Die 23. Weimarer Bür-
gerreise wirft ihre Schatten vo-
raus: FürdenmorgigenDienstag
hat Reiseleiter Hartmut Eck-
hardt die Förderer der diesjähri-
gen Tour zur traditionellen
Sponsorenbegegnung eingela-
den. IndieFerne schweifenmüs-
sen die Gönner hierfür nicht.
Ziel diesesVorab-Treffens ist die
Apoldaer Vereinsbrauerei. Ge-
schäftsführer Detlef Projahn
wird den Freunden der Weima-
rer Bürgerreise eine Führung
durchs Unternehmen bieten
und neben Kaffee und Kuchen
auch Bierproben kredenzen –
angesichts des Treffens am
Nachmittag freilichmaßvoll.
Die längst ausgebuchte 23.

Bürgerreise, die die Interessen-
gemeinschaft „WeimarerBürger
reisen in Europa“ organisiert
hat, führt vom 16. bis zum 23.
September gleich in zweiKultur-
hauptstädte Europas: ins däni-
sche Aarhus, das den Titel 2017
inne hatte, sowie nach Friesland
ins niederländische Leeuwar-
den, das in diesem Jahr neben
Valletta auf Malta europäische
Kulturhauptstadt ist.

7.20 Oberreißen Bushaltestelle
7.30 Willerstedt Bushaltestelle
7.40 Nirmsdorfr Bushaltestelle
7.50 Gebstedt Gemeindeverwr altung
8.00 Neustedt Bushaltestelle
8.10 Reisdorfr Bushaltestelle
8.20 Auerstedt Bushaltestelle
8.40 Rannstedt Teich
8.50 Ködderitzsch Kirche
9.00 Mattstedt Kirche
9.10 Zottelstedt Bushaltestelle
9.30 Wickerstedt Denkmal
9.40 Flurstedt Bushaltestelle
9.50 Obertreba Bushaltestelle
10.00 Niedertreba Dorfr platz/Brunnen
10.20 Eberstedt Kirche
10.40 Bad Sulza Kirche
10.50 Bergsulza Bushaltestelle
11.00 Schmiedehausen Gasthaus zur Post
11.10 Münchengosserstädt Bushaltestelle
11.20 Eckolstädt Bushaltestelle
11.30 Wormstedt Bushaltestelle
11.40 Pfuhlsborn Teich
11.50 Utenbach Bushaltestelle
12.00 Kösnitz Bushaltestelle
15.30 Kleinromstedt Feuerwr ehrhaus
15.40 Hermstedt Gemeindeverwr altung
15.50 Stobra Bushaltestelle
16.00 Großromstedt Bushaltestelle
16.10 Kapellendorfr Bushaltestelle
16.20 Oberndorfr Dorfr platz/Denkmal
16.30 Sulzbach Telefonzelle
16.40 Oberroßla Bushaltestelle
16.50 Ulrichshalben Telefonzelle
17.00 Oßmannstedt Denkmal
17.10 Goldbach Bushaltestelle
17.20 Liebstedt Bushaltestelle
17.30 Pfifff elbach Bushaltestelle
Geflügelzucht Edmund Schulte

33129 Delbrück, Adlerwr eg 1
Zweigbetrieb: 99510 Niederreißen (AP),

Rudersdorfr er Str. 1
05244/974946 oder 05244/8914

Großer Geflügelverkauf
Tiere aus eigener Aufzucht. Nach neu-

estem Stand der Veterinärmedizin geimpft.
Wir kommen am: Dienstag, 20. März 2018

TA vom 19. März 2018


